
Die Zubere i tung e iner  zusätz l ichen Mahlze i t  für  e ine bedürf t ige
Person is t  e ine e infache ,  aber  zut iefst  bedeutsame Handlung.
Mi t  d ieser  Geste te i l t  man n icht  nur  Nahrung,  sondern auch
Aufmerksamkei t  und Würde.  In  e iner  Wel t ,  in  der  immer mehr
Menschen von Iso lat ion und Uns icherhei t  betrof fen s ind ,  kann
diese k le ine Anstrengung e inen Tag erhel len ,  indem s ie
jemanden daran er innert ,  dass er  n icht  vergessen is t .

Wenn man e ine Mahlze i t  anbietet ,  er fü l l t  man n icht  nur  e in
mater ie l les Bedürfn is ,  sondern schaff t  auch e ine Gelegenhei t
zum Dia log und zur  soz ia len B indung.  D ieser  Kontakt ,  auch wenn
er nur  kurz  is t ,  kann s ich pos i t iv  auf  d ie Moral  und die Res i l ienz
der  unterstütz ten Person auswirken.  Außerdem hat e ine so lche
In i t iat ive e ine Sogwirkung:  Wer se inem Umfeld von d ieser
Er fahrung erzähl t ,  kann andere dazu inspi r ieren ,  es ihm
gle ichzutun ,  und so zu e iner  Kette der  So l idar i tät  bei t ragen.

Eine zusätzliche Mahlzeit
zubereiten, um sie einer bedürftigen

Person zu geben


